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hinderten ins lager kommen, um den armen behinderten als leiter und helfer
schöne ferien zu ermöglichen. Es muss uns klar sein, an einem solchen lager
als partner, nicht als helfer teilzunehmen. Trotz all diesen fehlem und misstritten
gelang uns vieles. Wir wollen deshalb nicht aufhören, lager durchzuführen.
Doch dieses jähr sollen die lager anders aussehen. Wir verzichten auf ein
luxuriöses haus, auf iv-beiträge und auf eine lagerleitung. Wir wollen uns nicht mehr
eingeengt fühlen durch feste arbeitsprogramme und arbeitszeiten... Viele spontane

wünsche und anregungen von allen lagerteilnehmern, wollen verwirklicht
werden. Wir wollen also freiere FERIEN miteinander erleben. Viel spass dabei
wünscht allen diesjährigen lagerern.

Zita Gander, Zaunplatz 2, 8750 Glarus

Anmeldung: Zu den lagern siehe "ferien und treffen"!

Zusammenfassung der wünsche und ideen zu den ferienlagern 1980

(Oberurnen 3./4. Nov. 79)

Lagerform:

"Ohne vorbereitetes programm":
— Resortsverteilung: — 2-3 verantwortliche für die mahlzeiten und gruppe,

die freiwillig mithilft und jeden tag neu gebildet werden

kann
— Verantwortliche für kasse, einkauf, bus....

— Wenig Verpflichtung (zeiteinhalten etc.), nur mahlzeiten, ausser man meldet
sich bei küchenmannschaft ab

— Programrn-vorzu aus spontanen ideen aufstellen:*
— Schwarzes brett für ideen und wünsche
— Plenumssitzung jeden abend, um gemeinsam zu be-

schliessen, was man am nächsten tag unternimmt.
— höchstens 3 organisierte ausflüge, die dennoch für jedermensch freiwillig sein

sollten.
— jeder sollte etwas dazu beitragen!

"mit programm"
— tägliches auswahlprogramm (ideen dazu sind dem letzten teil zu entnehmen)
— programmloser tag
* nach dem prinzip "dazu hätte ich auch lust, ich schliesse mich dieser gruppe

an"
Was bei beiden meinungsgruppen zu einem ferienlager gehört:
— faulenzen
— ausschlafen
— gutes abwechslungsreiches essen
— genügend autos und busse, damit man in der Umgebung beweglich ist
— ausflüge
— Zusammensein, zusammen etwas unternehmen, etwas erleben

18



Konkrete ideen zu einem abwechslungsreichen programm:
Festen: musikfestival

singen am lagerfeuer
tanzen
freinacht
Spieltag, chilbi
unterhaltungsabend (ländlermusik, tanzgruppe)

Sport, turnen:
sporttag, badetag
Orientierungslauf
Olympiade
postenlauf
vita parcours
turnen
in spielgruppen
turniere (jassen etc.)

Ausflüge

Spezielles
film (abend)
Schönheitswettbewerb
maskenabend
diskussion
theater
samariterübung
schlemmermahl
geschichtenlesung

Basteln, Spazierengehen, sünälä etc.
Dies ist die auswertung davon, worüber man sich in Oberurnen gedanken zu
ferienlagern machte. Die Widersprüche darin zeigen, wie verschieden ansichten
über ferien sein können; und dass sich nicht ein paar leute darum bemühen
möglichst vielen dieser bedürfnisse gerecht zu werden, sondern sich jeder
lagerteilnehmer bewusst ist, dass er seinen teil zum guten gelingen des lagers beitragen

muss!!

Christine Schwyn, Rotzebüel 39, 8957 Spreitenbach
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